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Vorwort

Die Idee, Antonio Loprieno zu seinem 60. Geburtstag im Sommer 2015 mit einer Festschrift 
zu ehren, ist an seiner aktuellen Wirkungsstätte – an der Universität Basel – entstanden. Das 
mag naheliegend erscheinen, da Antonio die vergangenen fünfzehn Jahre in Basel verbracht 
hat, doch wer seine berufliche Vita verfolgt, wird wahrnehmen, dass er an vielen Orten tätig 
war und dort bleibende Spuren hinterlassen hat. Wir haben uns entschieden, die Festschrift-
beiträge thematisch und nicht chronologisch zu gliedern. Die zwei vorliegenden Bände legen 
ein beredtes Zeugnis ab über den geografisch wie auch akademisch beeindruckend vielfältigen 
Lebenslauf des Geehrten.

In kurzen Zügen sei dieser akademische Lebensweg hier nachgezeichnet: Geboren am 
20. Juli 1955 in Bari, absolvierte Antonio die obligatorischen Schulen in Bozen, Palermo und 
Verona, das Gymnasium an der Europäischen Schule in Brüssel, das Studium der Ägyptolo-
gie, Sprachwissenschaft und Semitistik an der Universität Turin mit Promotion im Jahr 1977 
und einer anschliessenden vierjährigen Assistenzzeit. Es folgte ein längerer Forschungsaufent-
halt am Ägyptologischen Seminar der Universität Göttingen, dem damaligen Zentrum für 
ägyptologische Linguistik, und im Jahr 1984 die Habilitation. Die sprachwissenschaftliche 
Spezialisierung war – im Jahr der Habilitation – ausschlaggebend für den Ruf auf die Profes-
sur für Afroasiatische Sprachwissenschaft an der Universität Perugia und im Jahr 1989 dann 
auch für die Berufung an die University of California in Los Angeles als ordentlicher Professor 
für Ägyptologie und Direktor des Department for Near Eastern Languages and Cultures. An 
der UCLA entstand die Einführung in die altägyptische Sprache – ein Standardwerk noch 
heute (Ancient Egyptian: A Linguistic Introduction, Cambridge 1995). Antonio Loprieno 
weitete in diesen Jahren seine Interessen und die wissenschaftliche Tätigkeit auf die Literatur-
wissenschaften aus und war Herausgeber eines Handbuchs zur ägyptischen Literatur – auch 
dies ein bleibendes Standardwerk, mit dem Antonio zu einem Mitbegründer der modernen 
ägyptischen Literaturgeschichte wurde (Ancient Egyptian Literature – History and Forms, 
Leiden/Köln/New York 1996).

Gast professuren an den Universitäten Göttingen (1985, 1986, 1988), Jerusalem (1995), 
 Heidelberg (1997–1998) und Paris (2000) spiegeln die ihm damals bereits entgegen gebrachte 
Wertschätzung wider. Die Berufung an die Universität Basel folgte im Jahr 2000. Die wis-
senschaftliche Zielsetzung der Basler Forschungsjahre, eine alt ägyptische Sprachgeschichte 
in Form des Projektes „Diachronic Grammar of Egyptian & Coptic“, wurde bald konkur-
renziert durch die Beteiligung an spezifischen Basler Schwerpunkten, insbesondere das von 
Antonio mitbegründete Projekt eikones, in dem verschiedene Disziplinen der Geistes- und 
Sozialwissenschaften Bildphänomene aus so unterschiedlichen Bereichen wie Kunst, Wissen-
schaft, Ökonomie, Stadtplanung, Philosophie oder Sprach- und Schriftgeschichte untersu-
chen. Gleichzeitig erfolgte eine verstärkte Hinwendung zum Universitätsmanagement. Als 



xii  Vorwort

Studiendekan der Philosophisch-Historischen Fakultät seit 2002 war er verantwortlich für 
die Umsetzung der Bologna-Reform an seiner Fakultät, ab 2004 übernahm er zusätzlich das 
Präsidium der Planungskommission, einem Beratungsgremium des Rektorats. Mit der Wahl 
zum Rektor der Universität Basel ab Herbstsemester 2006 erfolgte dann der definitive Be-
rufswechsel ins Universitätsmanagement. Schon zwei Jahre später wurde Antonio Loprieno 
mit der Wahl zum Präsidenten der Rektorenkonferenz der Schweizer Universitäten (CRUS) 
und als Mitglied des Universitätsrates der Università Della Svizzera Italiana zu einer national 
verantwortlichen und wahrgenommenen Person der eidgenössischen Bildungspolitik. Auf in-
ternationaler Ebene war und ist er tätig in den Hochschulräten der Universität Tübingen und 
der Pädagogischen Hochschule Freiburg im Breisgau. 

All diese Verpflichtungen nahm Antonio Loprieno wahr, ohne seine wissenschaftlichen 
Ambitionen je ganz aufzugeben – wobei er in der wissenschaftlichen Community immer 
wahrnehmbar blieb. Zu nennen ist insbesondere die Schriftforschung: Die Thematik Schrift, 
Schriftsysteme, Bild- versus Zeichen haftigkeit von Schrift entspricht einem persönlichen In-
teresse an allem Zeichenhaften, wofür Antonio schon früh von der italienischen Semiotik 
wissenschaftlich vorgeprägt wurde. 

In den Forschungsschwerpunkt eikones – als Leiter des Moduls Schrift und im Hinblick 
auf die Entwicklung einer Doktoratsschule nach Auslaufen des NCCR – kehrt Antonio 
 Loprieno nun auch wieder zurück, wenn er nach Ende des Frühjahrsemesters 2015 von sei-
nem Amt als Rektor zurücktritt, um sich wieder voll der Wissenschaft zu widmen. Es ent-
spricht seinem Naturell, dass er dabei nicht einfach die Themen wiederaufnimmt, die er vor 
seiner Zeit als Rektor bearbeitet hat. Mit institutioneller Anbindung an die Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät wird er sich in Forschung und Lehre schwerpunktmässig der Thematik 
„Governance and Management of Social Institutions“ widmen und überdies die Studienlei-
tung des von ihm als Rektor initiierten und gestalteten Weiterbildungsstudiengangs „MBA 
Academic Management“ übernehmen. 

Die vorliegende Festschrift spiegelt die akademischen Lebensstationen von  Antonio 
 Loprieno wider und ist dementsprechend von einer aussergewöhnlichen thematischen Breite 
gekennzeichnet. Die thematische Klammer fuzzy boundaries umschreibt ein Konzept, das in 
verschiedenen wissenschaftlichen Bereichen Anwendung findet und davon ausgeht, dass In-
halte, Beziehungen und Grenzen nicht fest sind, sondern eine kontextuell bedingte Unschärfe 
haben. Antonio Loprieno hat mit diesem Konzept Merkmale der altägyptischen Syntax 
beschrieben, und auch als Universitätsrektor hat dieses Prinzip der Bewegung und Grenz-
aufhebung sein wissenschaftspolitisches Wirken massgeblich mitbestimmt. Fuzzy boundaries 
sind nicht nur kennzeichnend für seine eigene akademische Entwicklung und Forschung, 
sie stehen auch für seine fach-, institutions- und funktionsübergreifenden Vernetzungen auf 
universitärer, gesellschaftlicher, nationaler und internationaler Ebene.

Dass die vorliegende Festschrift zustande kam, verdankt sich allerdings keineswegs nur 
einem beeindruckenden akademischen Lebenslauf. Die grosse Resonanz, auf die unser Aufruf 
zur Teilnahme an der Festschrift gestossen ist, wäre nicht möglich gewesen, wenn Antonio 
 Loprieno nicht überall dort, wo er tätig war, auch auf menschlicher Ebene bleibenden Ein-
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druck hinterlassen hätte und in bester Erinnerung geblieben wäre. Egal aus welcher Optik 
man ihn kennenlernte – als Studentin oder wissenschaftlicher Mitarbeiter, als Professorin oder 
Politiker, als Mitglied der Universitätsverwaltung oder des Rektorats: Antonio beeindruckt in 
allen Funktionen, die er ausübt, mit Wissen und Witz, mit seiner schnellen Auffassungsgabe, 
seiner Rhetorik und dem beeindruckenden Argumentationsgeschick. Und diese intellektuel-
le Brillanz verbindet sich mit Menschenfreundlichkeit, Humor, Grosszügigkeit und Offen-
heit, von der Studierende, Kollegen und Mitarbeiterinnen in gleichem Ausmass profitieren 
konnten und können. Den Studierenden ist er Vorbild, indem sie ihn als begeisternden, 
unkonventionellen und lebendigen Wissensvermittler erfahren; als Vorgesetzter setzt er auf 
die Eigenständigkeit und -verantwortung der Mitarbeitenden, der auch fähig ist, die eigenen 
Standpunkte zu hinterfragen und wo nötig zu modifizieren; und in der Professorenschaft wird 
er geschätzt als geistreicher Herausforderer ohne Dünkel und Arroganz.

Wir, das Herausgeberteam – und mit Sicherheit viele der Beitragenden – haben Antonio 
Loprieno viel zu verdanken. Die Jahre der Zusammenarbeit mit ihm gehören für viele von uns 
zu den Höhepunkten unseres Berufslebens. Wir behalten ihn als herzlichen, humorvollen und 
trotzdem inhaltlich dezidierten Chef in Erinnerung, der – auch in schwierigen und belasten-
den Situationen – zu professionell war, um je schlechtgelaunt zu wirken. Wir sind glücklich 
darüber, dass wir ihm mit der vorliegenden Festschrift ein gar nicht so kleines Dankeschön 
entrichten dürfen. 

Ein besonders herzliches Dankeschön gilt all denen, die sich an dieser Festschrift beteiligt 
haben: den Autorinnen und Autoren, dem Verleger Kai Widmaier, Dr. Andrea Gnirs sowie 
den Institutionen, die die Herausgabe der Festschrift finanziell unterstützt haben, nämlich 
der Freiwilligen Akademischen Gesellschaft, der Gertrud Mayer Stiftung, der Max Geldner-
Stiftung und der Sallfort Privatbank AG.

Die Herausgeber
Hans Amstutz, Andreas Dorn, Matthias Müller, Miriam Ronsdorf, Sami Uljas
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